jätkiem dni $wigteezuych igalowych. 
RT „. Ba i 


- Naczèlnik Straży Ziemskiej i Policmajster- 
55 miasta Eodzi. ER 


0 nizej wymienionych .osöh przyjęte zostaty w aniu 


15 (27) b. m. i r. dobrowolne ofiary na dotkniętych nieurodza- 

jem mieszkańców w. Finlandji, rázem: rst. 34 Kop. 55, które 

to. odestane. zostały na rece J. W. Gubernatora gubernji 

Petrokowäklej.. .. i. ER 
Tod, dnia 15 (27) maja 1868 r. 


ff u 


Od Seweryna Lisel rst, 1,—od-Ottona Szwetysz rer. 3,— 
złożone na, majöwce przez, Nauczycieli, i uczni. szkoły Ele- 
mentarnej Ewangelickiej rsr. 30 kop. 55, —razem. rer. 34 
kop. ) tee a ee, 


i Magistrat miasta EO d z i. 
o Staty, mieszkaniec tutejszy Antoni Matzner zamiegzka- 
-Yy przy ulicy Dzielnej pod Nr, 1379 zamierza wyjedna6 so- 
bie paszport emigracyjny do miasta Braunau w.:Czechach 
Cesarstwie Austryjackiem. 5 on 


Podajge o tem do powgzechnej.. 
wzywa tych wszystkich, ktörzyby do pomienionego Matzne- 
ra jakiekolwiek pretensje roscic mogli, ażeby z prawnemi do- 
wodami do dnia 1 (13) czerwca do Magistratu: zgłosili sig 
„gdyż po upiywie. tego czasu Matzner po udział paszportu 
emigracyjnego przedstawionym. będzie. „ 
opio -w Zodzi: dnia 1 (13) maja 1868 r. 


Magistrat miasta EO dzi. RR 

Podaje do powszechnej. wiadomosci, ze w dniu 22 maja 

(3: czerwea) r. b. o godzinie 11 2 rana na Komorze- Celnej 

Słupca, odbywać. sie bedzie gkosna in plus licytacja na sprze- 

dag skonfiskowanych:towaröw, to jest. tiulu, przędzy. bawet- 

nianej, drutu, skór, cykorji, mydła, oraz röznyeh slusarskich 
i kotlarskich wyrobów; rt. 
od duia 14 (26) maja 1868 r. S 


b 


„„ Inland. 
Gutachten des Reichsrathes. 


ve 8 
ie 


Fortſetzung von Nr. 57.) 


e e, Di Bitlſchriften um Aufnahme in die Unterthanenſchaft , 
werden an den Minifter der inneren” Angelegenheiten eingereiht 


„ ourien 


nor Kamane pons Bypmeäctepe. © 


wiadomości ` Magistrat 


Iipesugeurs 9. Hosenen. 


o IIpeanzenrp: J. Ilonencp. 
za Oerperapa Topekifi. 


mit er fih bef d 
bensweiſe beſitzt: b) zu welchem Stande und welcher Korpora⸗ 
kion er wünſcht und berechtigt ift; eingeſchrieben zu werden, e) 


Mai. 


S 


5 — Fee er ALTA 


Der funkt. Chef des Kodzer Kreiſes 

bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Inlauds⸗ Päſſe 
im Bureau des hieſigen Kreiſes täglich zwiſchen 9 und 12 Uhr 
Vormittags, mit Ausnahme der Feſt⸗und Gallatage, ertheilt werden. 


Der Chef der Landpolizei und Polizeimeiſten 
en EIER na der Stadt Bodz. ee a 
Von den weiter unten genannten Perſonen find am 15. (27.) 
d. Mts. u. J. für die durch Mißwachs ſchwergeprüften Bewohner 
Finlands freiwillige Beiträge in der Summe 34 R. 55 K. ſeinge⸗ 
gangen, und Sr. Ex. dem Petrokower Gubernator überſendet worden. 

Fodz, den 15. (27.) Mai 1868. o 


) Von Severin Lieſel 1 Nub. 2) Otte Schwetiſch 3 N. 
3) Auf der Majöwka von den Lehrern und Schülern der evan⸗ 
abe Elementarſchule 30 Rub. 55 Kop. Zuſammen 34 Rub. 
55 Kop. „„ 


Der Magiſtrat der Stadt Bodt 


Der hieſige beftändige Einwohner Anton Matzner, an ber Dziel- 
na⸗Straße unter Nr. 1379 wohnhaft, beabſichtigt ſich um einen 


Emigrationspaß nach der Stadt Braunau in Böhmen im Kaiſer⸗ 
thum Oſterreich zu bewerben. VV 
Indem der Magiſtrat diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 


fordert er alle Diejenigen, welche an den genannten Matzner ir⸗ 


geudwelche Anforderungen haben könnten auf, ſich bis zum 1. 
(13.) Juni d. J. mit den geſetzlichen Beweiſen auf dem Magi- 
ſtrate zu melden, da Matzner nach Ablauf diefer Zeit zur Erlan⸗ 


gung des Emigrationspaſſes vorgeſtellt wird. 


Lodz, den 1. (13.) Mai. 18668. 

i Der Magiſtrat der Stadt hodi, | | 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 22. Mai (8: Juni) d. J. 
um 11 Uhr Morgens auf der Zollkammer Sxupcc eine Licitation in 


plus ſtaftfinden wird behufs Verkauf konfiszirter Waaren und 
zwar: Tüll, Baumwollengarn, Draht, Leder, Cichorie, Seife, fo 


wie verſchiedener Schloffere und Kupferſchmiede⸗Erzeugniſſe⸗ 


Fodz, den 14. (26.) Mai 1868. 


und müſſen den Nachweis enthalten: a) au welchen Ortſchaften ö 
der e Zeit feiner Annahme in Rußland wohnte, wo⸗ 


häftigte. und was er für Zeugniſſe über ſeine Les 


in welcher Stadt er zur Eidesleiſtung zugelaſſen werden will und 


PER REN 7.75 


d) wenn er um Unwendung des verkürzten Aunahme⸗ Termines. 
für ſich nachſucht, auf welchen Umſtänden fid dieſes fein Geſuch 
gründet. Der Bittſchrift müſſen beigefügt ſein: a) Akten über 
den Stand des Bittftellers, welche nach den in feinem Vaterlande 
angenommenen Formen aufgeſtellt und von unſeren diplomatiſchen 
Agenten, und dent Miniſtenſim der auswärtigen A gelegen = 
ten, oder, wenn im Qäterlände des Biftſtellers LEINE ruſſtſchen 6 
Agenten ſind, vor Mihiftert i allein beglaubigt ind, b) ein 
Zeugniß über vorhergegangene Annahme des Bittſtelleks in R 
land. Von l e ſichtg in welche n hl ten de 
Gefetzen ihres Vaterlandes militärpflichtig find, wird aufeldein > 5 ö 5 
=. re au 1 5 e Waden e hinſichklich o See 
r Auslieferung der der Conſkription unterliegenden Perſonen 925 BEN 55 k AKARE 
a eo ein Zeugniß elle verlangt, duß der 11 fen zung et Einigung Deutjhlande”. In Hamburg Illuminaio⸗ 
laſſung aus ihrer Unterthanenſchaft Bittende der Militärpflicht nei, Bergnügungei, Gaſtmähler u. dgl. Wahrſcheinlich ene 
enigt hat oder von derſelben befreit ift. ; j noch nicht Alles. Unter den Einflüßen dieſer herzlichen Aufnah⸗ 
deungg ) Der Minifter der inneren Angelegenheiten entſcheidet me in ihre Heimat zurückkehrend ſollten, fih diefe Deputirten bes 
die bei ihm eingereichten Bittſchriften entweder genehmigend oder mühen, dort lebhaftee Sympathien für den Norddeutſchen Bund 
"verweigert die Aufnahme des Viltſtellers in die ruſſiſche Untere zu erwecken, und das ſcheint gerade Hr. Bismark zu wünſchen, 
thanenſchaft, wenn auch von Seiten des Letzteren alle in dieſer weil er kein AE e dern jezt geſchloſſenen Jollparlamente hat⸗ 
Hinſicht vorgeſchriebenen Formalitäten beobachtet worden ſein te. In der allgemeinen Gircutar-Note vom, Tien September u. F 
sollten. AO i ; i welche auf Veranlaſſung der Zufammenfinft Kaiſer Napoleons 


suite Eibelelſaug af a e im Auslande abgeſendet war, erklärte Graf Bismark, daß Preu⸗ 
10. i e er a in 10 feftgeftellteu 
Form — von Jedem in feiner vaterläudiſchen oder einer anderen. S VAA : 
ihm bekannten Sprache auf einer. Sitzung der Gubernigl-Regie⸗ nehmen, und keine Opposition des Auslandes beachten werde, 
un. vor. sinen Gele | ae peler die wenn die Süddeutſchen freiwillig den Wunfch einer engeren Union 
ur Eidesleiſtung zugelaſene Perſon gehört, oder wo dieſes mög⸗ u KAA 7 : 1 a 2 
fich A bor dem Atteften der gegetwürtiſen Beamten N efeiftet nicht ergriffen; im Gegentheile haben die Abgeordneten dieſer⸗Län⸗ 
Über die Ausführung der Eides⸗Ceremonie wird ein Protokoll 
niedergeſchrieben nnd ſowohl dieſes Protoköll als auch der Eides⸗ A 
11 von der gen a geen Bi 5210 5 N 
dabei gegenwärtigen Seifonen unterzeichnet. Hierauf legt der nee enina Hentſchlaudg egen kzunte 
te ber nden beive. Dofunsute im Driginal dem Chef politiſche Einheit Deutſchlands ſagen könuke. 
ed Güberütlumg vor, welcher dem Beeideten ein Zeugniß über .: A ichen Jeltungell hegen eruſtliche Befürchtungen s. 
ſeine Aufnahme in: dle Uniecthanenſchuf ertheilt. = a die Dauerhaftigkeit des Friedens und hören nicht auf, Frankreich 
Anmerkung I. Den Chef's: der Gubernien bleibt es über⸗ 
laffen, aus beſonders berückſichtungswerthen Urſqchen deu Auslän⸗ 
dern zu geſtaten, daß fie den Uẽterthanen⸗Eid anſtatt in der Guz 
bernial⸗Regierung, auf der Ortspolizei⸗ Behörde leiſteenn. 
Anmerkung II. Im Falle beſonders berückſichtungswerther 
Artadıen kann bie. bene een quf zu banenicaft, anf Be einer allgemeinen Abrüſtung und eines Kongreſſes anregen will 
erp r N E et niaaa rden Botſchaf⸗ run há; 9 eines Kongreſſes anregen will. 
ter u. dgl.) in unſeren Miſſionen zugelaſſen werden. Er ; Lieht We i 
11. Zu Gunſten der Ausländer, Aloe Rußland beſondere zu Eunſten eines Kongreſſes und einer Abrüſtung iſt ſchon mehr⸗ 
Dienſte geleiſtet haben, oder ſolcher, die wegen bedeutender Tas 
lente, beſonderer wiſſenſchaftlicher Kenntniſſe und dgl. bekannt 
ind, wie auch ſolcher, welche bedeutende Kapitalien in gemein⸗ 
nüßige ruſſiſche Unternehmungen gelegt haben, kann die Friſt der 
der Aufnahme in die Unterkhanenſchaft, vorgüszügehenden An⸗ 
nahme, mit, Genehmigung des Miniſters der inneren Augelegen⸗ 
heiten abgekürzt werden... ³ 
In allen anderen Beziehungen erſtrecken ſich die bben be⸗ 
ſtimmten allgemeinen Regeln auch auf, ſolche Ausländer. 
12. Die Kinder nicht in kuſſiſcher Unterthanenſchaft ſtehen⸗ 
der Ausländer, welche in Rußländ a den aa gogr l e en 


„ = a n ~ è E H 2 y Ins 5 4 t ie, 7 
oder wenn auch im Auslaude gehoren, den Lehr⸗Cür fi» 


us in ru 
ſchen höheren öder mittleren Lehrauſtalten beendet dae ern a MS 
ben dadurch das Recht, zur Leiſtung des Unterthaneneides i Ruß⸗ unausführbar ift und daß eine jede derartige Propoſition entwer 
land zugelaſſen, zu werden, wenn ſie dieſes binnen einem Fähre ’ 
von der Zeit, wå fie das Alter der Mündigkeit erreichten, wün⸗ „ e 
chen.“ Denjenigen, welche dlefe Friſt nicht bene Die Fluge der Abrüſtuäg tft beretts mehrfach vor dem Beginn 
egierüng des Feldzuges angeregt wurden; das zengliſche Kabingt mußte aljo 


Ausländern, welche nach ihrem, Erziehungsorte das Recht zum Mann bilden im beſten Falle den fünfundzwanzigſten Theil! der 
Eintritt in den Civildienſt erworben haben, können auf ihr Šers Armee auf Friedensfuß. meer Hirn. 15 Theil 


M n 55 len 1 on. a ee ds kurzer Zeit wieder aufzutreten 
ſchaft oder auf getreyen Dienft ift unbedingt die Erlegung der in Nach einigen Tagen ſtehen dieſe zwölftauſend Me eder 
rieb hegen bree dende. ; ine, me unter der Fahne; da 90 e uch Mn Verlaufe einer Nacht 
Cartel⸗Konpentzonen heſtehen, erforderlich. Schließlich Finnen die⸗ improviſirt werden, fo Auch der 9 ich ei ri £ 
jenigen: under, dan: Unsländern, el he während, hei ichen 0 1 N a Ede tl í in eum g dine eines Krieges we⸗ 
gebenen rift; wedon den Eid auf hieſige Unterthanenſchaft leiten Benxlaubungen find, eine güte ‚Eribatkt 
moch ein Dienft kreten in der, Zukunft nicht anderz in dig Untere „Dllartals, welche 
thauenſchaft eintreten, als mit Befolgung aller für die übrigen 
Ausländer feſtgeſtellten allgemeinen Regeln. (Fortſetzung folgt.) So lange alfo diefe Beurlaubingen nicht in größerem Maßſtabe 


ſtaktfinden, jo lange die Regierungen von Franfieih und Preuß, 
nicht halb eingeübte Soldaten eule, ſo Tn ſie mit an 
laubungen zugleich nicht auch die Quadres der Bataillone und 
Regimenter auflöſen und vor Allem, ſo lange ſie nicht eine gro⸗ 
ße Anzahl für die Kavallerie tauglicher Pferde verkaufen, — was 
der ſicherſte⸗Beweis für die Aufrichtizkeit der Abrüſtung wäre, ſo 


lange bleibt der Friede immer ein unſicherer und bewaffneter Frie⸗ 
de., Von eiuer ſolchen Abrüſtung aber ift und kann auch weder 
in Frankreich noch in Preußen die Rede feim, da die Regierun⸗ 
gen beider Länder ſorgfällig vermeiden die Fragen zu berühren 
welcher fie wegen rüſten. Hierin liegen eben die großen Schwie⸗ 
rigkeiten, von welchen die geſtrige „Morning Post“ ſpricht. 

Die öffentliche Meinung in Frankreich iſt noch immer anf die 
letzte Diseuſſion des Geſetzgebenden Körpers hinſichtlich der Hau— 
delse Verträge gerichtet. Man hoffte, daß der Staatsmiuiſter, 
welcher fortwährend friedliche Wee e dicht, dieſelben durch 
irgend eine wichtige Thatſache unterſtützen wird, indem er in 
ſeiner politiſchen Rede, in welcher er den Kammern des Recht 
zur Entſcheidung in ökonomiſchen Fragen zugeſteht, zugleich eiue 
wirkliche Garantie für die induſtriellen Silenen und den Frie⸗ 
den geben werde, welcher in ſolchem Falle ſchon von dem Willen 
der Repräſentauten der Nation abhängen würde. Und in der 
That, eine ſolche, energiſche und offene Eiklärung der Regierung 
würde hundertmal beffer das Mißtrauen beſeifigen und den Fries 
den befeſtigen, als leere Verſicherungen. Der Staaksminiſter ſchloß 
jedoch die Diseuſſionen ohne etwas Ahnliches gejagt zu haben 


— 


Alus e rat a. 


mfocarni frazem 2. sieczkarnig i pawo2u zajgtych na rzecz 

należności skarbowych. l un ws 
-W Eodzi duia 7 (19) maja 1868 r. 
Sekwestrator. Powiatu. Kodzinskiego: Wuukowski. 


Pokrywania dachów 
tekturg äkfaltowg, smarowania dachów: smořowcem lub la- 
kierem asfaltowym, po cenach przystępnych. podejmuje. się 
oraz poleca 'swöj skład tektury asfaltowej, lakieru asfalto- 
wego, smotoweu. : 


cementu i cegiel ogniotrwalych 
 _ Adolf Otto. 


| Partja laku do pieezetowania : 
jest do sprzedania po taniéj cenieü = - : 
u G. Hoffmann, Nr. 279. 
n pan Gospodyn domu-przysposobikem noże 
„do chleba, zwane: (Brodmaschine) 
i Henryk Weissenhoff 
przy Nowym Rynku Nr. 6. 


Ogolna wyprzedaż Mebli 
po eccnach nader zniżónych, to jest garnitury machoniowe, 
Szézlagi, kanapy; pojedyncze stoły, tözka-i t. p. W. domu p 
Debinskiego niegdys p. K. Ebhardta przy ulich Petrokow- 
Sklej Nr. 2514. 3%; œ :!;!.t:. 

V. Gorski. 

TON end przy alte) Gröwng) Mr. 1257 68 mieszkania 
‚do wynajecia .z.wszelkiemi dogodnosciami ‚od 1 pca r. b 


mianowigie: patowa pierwszego pietra, sktadhjace sie 2 4. : 
pokoi: į kuchni,. Zas na parterze 2 pokòje kuchnia wräz ze 
sklepem.. - Bliższą wiadomość udzieli na miejscu 
NER Di oura nn Me Koczorowskei 


" Każdego czasu do:wynajgcia ` 


misszkättie skladsjgee sie 2 2 pokoi i kuchni- ma dole przy 


ulicy Konstantynowskiej pod Nr. 327. Bliższa wiadompge 


w Redakcji.: u. sus V ie Su 

W domu murowanym przy ulicy. Dzielne) pod Nr. 13 
jest do wynajęcia od sw. Jana r. b. mieszkanie 'sKtadäjace 
sig z trzech pokoi i kuchni. 


1 


ne Halang, erwieſene Theilnahme 


gen der 


Namen 8 


ch 


und die Unſicherheit über die weiteren. Abſichten der Regierung 
in der auswärtigen Politit, wird nicht aufhören, die Handels- 
und Induſtrie⸗ Angelegenheiten zu bed rücken. 

Ein Korreſpondent aus Florenz behauptet, daß das Berliner 
Kabinet den italieniſchen Zeitungen bedeutende Subventiunen giebt, 
damit fie auf die öffentliche Meinung, ihres Landes zu Gunſten 
eines Bündnißes mit Preußen einwirken und vor Allem fich be⸗ 
mühen, Italien von einem Bünduiß mit Frankreich loszureißen. 
Indem wir dem Korreſpondeuten die Verantwortlichkeit für ſeine 
Behauptung überlaſſen, bemerken wir hier nur die Thalſache, daß 
jett einiger Zeit die Frage der Bündniſſe in den italieniſchen Zei⸗ 
tungen eifrig erörtert wird und daß die oppoſitionelle Preſſe ein 
Bündniß mit Preußen gegen Frankreich dringend empfiehlt, wo⸗ 
gegen die miniſteriellen Blätter entweder eine Freundſchaft Sta- 
liens ſowohl mit Frankreich wie mit Preußen anempfehlen, oder 
auch die Vortheile, welche aus einem Bündniſſe mit Frankreich 
erziehlt werden, nachweiſen. l „ 

Dem „Journal, des Debats“ ſchreiht man ans Bukareſt, 
daß das bulgariſche Komite in Rumänien eine Proklamation 
veröffentlicht hat, in welcher es erklärt, daß alle Mächte die Bul⸗ 
garen verlaſſen haben, dieſelben alfo genöthigt find, ſich Telbft zum 
Kampfe vorzubereiten und nur auf ihre eigenen Kräfte rechnen 
können. Unẽter ſolchen Umſtänden wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach aus dem auf den Iten Juni angekündigten großen Aufſtan⸗ 
de im Balkan Nichts werden. e 


Es wird öffentlich bekannt gemacht, daß in der Stadt Lodz 
vor dem Bureau des Magiſtrates am 17. (29.) Mat 1868 von 


11 Uhr Morgens an, behufs meiſtbietendem Verkauf gegen gleich 
baare Zahlung von einer Dreſchmaſchine nebſt Häkſelmaſchine, und 
eines Kutſchwagens, welche wegen rückſtändiger Abgabe mit Be⸗ 


ſchlag, belegt find, eine Licitation ſtattfinden wird. 
Lodz, den 7. 19.) Mai. 1868. N TI 
Segmueſtrator des Kodzer Kreiſes \Wnukowski. 


Fuür die, bei Beerdigung meiner geliebten Gattin, Ehriſtia⸗ 


erwi T fage ich hiermit meinen 
tiefgefühlteſten Dank. 33 ͤ a, 
l Ernst Halang, > _ 
Um eine Differenz zwiſchen zwei Partheien gütlſch zu beglei⸗ 
ben Se L. zum Beſten des St. Aleander: Höſpikals 
5 8 ub. Si h, A N A Bi Zara". 


Lager- und Bairifchbier, friſch vom Eis, Porter und 


andere Getränke empfiehlt ; Kr 12 
Ferdinand Wurff, 

— Petrokower Straße Nr. 779. 

Beachtnugswert h! 


Um ferneren Mißpverſtändniſſen vorzubeugen bin ich veran- 


laßt zu veröffentlichen, daß ich ausſchließlich allein die Förderun⸗ 
Gräflich Nenardiſchen Kohlengrube 
Sielce 


zum Verkauf häbe, und außer meinem Haußt⸗Magazin in War- 


ſchau und hier in Kod unter keinen Umſtänden von jemand An⸗ 

dern zum Handel ausgeboten ſein kann. 
Dies zur Warnung! für Diejenigen, denen bisher unter dem 

elcer Kohle eine audere Mi. re, angeboten war. 
Für M. Roſengart 

i 2 Adolph Landan. 


Eine Parthie Siegellack 
ſteht billig zu verkaufen be 
„ T G. Hoffmann, Nr. 279. 


1 


C. H. SPENGLER 


9 empfiehlt ſich einem geehrten Pußlikum mit ihren reichaſſortirten 
Lager von Handſchuhen aller Art en gros et en detail. 


Daſelbſt werden auch rohe Jiegenfelle gekauft. 


Auf dem Dominium Piekary Lei Pigtek firben 
308 oe und ganz fette 


zum Bat. PS öpſe 
zu verkauf fen. Do» im Hauſe des Bern. Biete an der 
Laren Straße Nr. 326. d 


BVohnenſtangen, 
das Sc zu 25 Kop ſind zu vertan im Paradies bei 
M. Kunkel. 


Ausverkauf von Möbeln | 


zu ee Prei jen; nänilich Garnituren von M ahagoni⸗ 
Möbeln, Seſſel, Kanape's, einfache, Tiſche, Bettgeſtellen u. dgl. 
im Haufe des Herrn Debiuſki, früher Herrn Ebhardt, an der 
Petrokower Straße Nr. 251. W. Gorski: = 


me 
Petrokower Straße Nr. 261 find zu bekommen: verſchiedene 


füße Schnäpſe, Liqueure, Okowit und Spiritus. zu den billigſten 


Preiſen, ſowie jeden Dieuſtag und Donnerſtag junges Bier auf 


Garniec Fiſchel Berman. 


Eine Parthie. drößerer und kleinerer Sf er find. zu. Fe 


bei Car cheibler. 


Sofort zu vermiethen: 
Konſtantiner Straße Nr. 327 eine Wohnung, beſtehend aus 2 
Zimmern, Küche und Keller. Näheres in der Red. d. Bl. 


€: Wohnung, beitehend aus Diet: Simmern und Küche, in 


dent an der Diet: Straße unter Nr. 1369 gelegenen 
maſſiven ‚Haufe iſt zu vermiethen und auf Johnani zu beziehen. 

tów Straße Nr. 1257 ſind vom 1 Juli d. J. zu ver⸗ 

mietheit: die halbe ite Etage, beſtehend aus vier Zimmern 
und Küche, und im Parterre. gwei Zimmer mit Küche und ein 
Laden. Näheres am Orte bei M. Koczorowski. 


n. Naber. t eee 
n der Pelrokower Straße unter Nr. 609 in der Nähe der 


bedeukendſten Fabriken ift ein Eigenthum unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen —oder auch von Johanni ab ein Lokal, 
welches für ein Fabrikzeſchäft oder Schänkwirkſchaft mit Tanzſaal 
ſich feige nebſt Garten und Feld, zu vermiethen. Näheres ift 
am Orte beim eigener oder auch in dei Neuſtadt bei Herrn 
Sellin zu erfragen. 
Das Haus Nr. 726 an der paiio Straße ift von or 
Harni ab nebſt dem dazu gehörigen ST zu vermieten. Nähe: 
rea daſelbſt. 


und verfäiehene nn: und Küchengerithe 


e e bt Ani 


Concertin de 


8 wozu ergebenſt inladen ur 


Mö bel. V erkauf! 


Wegen Abreiſe ſind zu vellaufen, Schräng, Bettgeftelle,, Ti⸗ 
ſche, Stühle, ein Ladenſchrank, ein Schreibtiſch, ein a 


J. Bankowski 


g 


. PE oet due von Sebuibwaaven, 
zu heräbgeſezten Preiſen. 


eee. 


Sonntag und Montag den 1. und 2 . . 
: Feiertag Morgen. 


K. Klass 4 lll 


Sonntag, den 31. Mai — Dienſtag, li 2. Juni 
Mittwoch, den 3. Juni 


- Garten- Koncert 


unter Direktion des Herrn Schubert. 
. Eutröe 5 Kop. — Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Dienstag und Mittwoch . 
nach dem Konzert 


Tanz Vergnügen, 


wozu 1 ic mir erlaube ein geehrtes Publikum, ergebenſt einzuladen: 
Für gute ar und Getränke ift beſtens geſorgt. 


fopra C. Sunsch. 


Slins Theater. | 
Die 11 1 gefertigte Direction des Lodzer deutſchen The⸗ 


Zu verntiethen: zwei Sibin And eine Rüde, vom Jam 


Wim Hinterhauſe Nr. 413 au der Mittelſtraße aters bei Sellin zeigt einem hochverehrten Publikum hiermit an, 


das Sonnabend den 30. und Sonntag. den 31. Mai zum 
. zur Aufführung gebracht wird: 


des Hauſes Nr. 746 an der Petrokower Straße iſt von Johanni 


1868 zu verpachten und gleich it beit 19 8 beim Eigen⸗ 


thümer W. Stenzel. 


P S ab Staje Nr. 7 1 i ein e Haus von Johänni qs 


Adi IJ Nähe t bei 


Gottlieb Berndt. 


ab zu: e 


In meinem. Hauſe am neuen Ringe Nr. 5 ift eine Wohnung, 


beſtehend aus drei Zimmern ud einer Küche, ſowie eine he 


Oberſtube von Johanni ab ai ‚Sermielßen 
ki Martin Laski. 


ieths⸗ Kontraufte Jui Drucbos en zu TE Te 
völkerungs⸗ Büchern find. zu haben in J i 5 
Buchdruckerei J. Petersilge. 


Einladung. 


Die. 1 0 e der umliegenden Nachbarſtädte 
dent. bei uns üblich. Pander am 


rmit 
m fs é chen x ; 

5 Der Vorstand 
3 der: . Sinn 


& ſchöne, trockene und geſunde Wohnung, beſtehend aus 3 
Zimmern, 1. Küche nebſt allem Zubehör, im erſten Stocke 


. „en ebli. 
bee 


Zimmern, Keller, 
miethen.“ 
nn 


Ea e 


"Costume si 
N mit dem rauſchenſten Beifall 
er Wien zur 1 ing kam, 
kane des fan hr. geehr Pu⸗ 
Hochachtungövo à 
oldine von L 
ige, im Hauſe des Herrn Neufel „ 
f ng, beſtehend aus einem, Laden, drei 
und Holzſtall von Johanni⸗ d. J. 
Ahe, in der = Eee J. 


